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Beilage zu Nr . 48 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 36 . Februar 1886 .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 23. Febr . 11 . Sitzung der Ersten Kam¬
mer unter Vorsitz des Präsidenten Obkircher . (Schluß
aus der gestrigen Beilage.)

Graf v . Berlichingen schließt sich den Einwendungen
des Frhrn. v . Göler gegen die Kreisverfafsung vollkommen
an . Die Entgegnung des Herrn Präsidenten des Mini¬
steriums des Innern Härte nur in den wenigsten Punkten
seine bisherige Ueberzeugung ändern können. Daß die
Kreisversammlungen etwas geleistet hätten, sei richtig ; sie
hätten dies aber nur mit ungeheuren Summen thun können ,
und in dieser Richtung frage es sich, ob diese aufgewende¬
ten Summen auch dem Resultat entsprächen , oder ob das ,
was die Kreise geleistet haben, nicht aus einem andern
Wege eben so gut , aber billiger hergestellt werden
könnte. Dies glaube er bejahen zu sollen.

Nach den Ausführungen des Herrn Präsidenten des
Ministeriums des Innern könnte ein Gegner der Kreis -
vrganisation als hartherzig erscheinen ; man brauche aber
noch nicht ein Feind der Armen zu sein , um der Ansicht
zu huldigen , daß die Armenpflege , namentlich die diesem
Zwecke dienenden Anstalten , viel billiger eingerichtet und
unterhalten werden könnten, wenn sie mit den Kreisen
nichts zu schaffen hätten, sondern direkt unter dem Staate
stünden . Es würden 3 oder 4 solcher Anstalten genügen ,
während jetzt beinahe jeder Kreis eine solche Anstalt habe.
Darum , weil man den Kreisen viel Arbeit aufbürde und
weil viel Geld unnöthig ausgegeben werde, sei diese In¬
stitution so unpopulär .

Man habe die Kreisorganisation s . Zt . in's Leben ge¬
rufen , um den Bürger an die Selbstverwaltung zu ge¬
wöhnen . Daß man es, als man diese Kreise in's Leben
rief, ehrlich gemeint habe, davon sei er durchdrungen, da¬
für bürge der Name des ausgezeichneten , edeldenkenden
Staatsmannes , der uns diese Organisation brachte , und
er selbst habe damals dem betreffenden Gesetz freudig zu¬
gestimmt, auch dankbar anerkannt, daß dasselbe dem Grund¬
besitz eine bedeutende Stellung zuwies. Heute stehe er auf
einem andern Standpunkte ; Irren sei eben menschlich und
manche Früchte entsprächen nicht dem Samenkorn . Der
Ansicht, die Kreisinstitution sei noch zu jung, um darüber
ein richtiges Urtheil abgeben zu können, könne er nicht
beipflichten ; in 16 Jahren könne man sehr wohl sagen ,
ob eine Institution ihren Zweck erfülle und dem entspreche,
was man dabei beabsichtigt habe. Wenn man aber sage,
man solle diesen Baum noch wachsen lassen , um ihn an
seinen Früchten zu erkennen, so möchte er es nicht darauf
ankommen lassen . Seit dem Bestehen der Kreisorganisa¬
tion seien die Steuern jedes Jahr progressiv gestiegen,
und wenn dieser Baum in seinem Wachsthum fortschreite ,
so würden seine Wurzeln zuletzt den Boden ringsum aus¬
saugen.

Der Herr Berichterstatter scheine sich zu wundern, daß
sich in der Zweiten Kammer keine Sümme gegen die
Fortdauer des Kreisverbandes erhoben habe, ihn (Redner)
wundere dies auch; denn er habe verschiedene Herren ge¬
sprochen , die mit ihm in dieser Richtung einerlei Mei¬
nung seien. Was dieses Institut so unbeliebt gemacht
habe , das seien nicht vermehrte Steuern , sondern weit

mehr noch der Umstand , daß der Staat eine Menge
Dinge aus die Kreise überwälzc , die er selbst besorgen
sollte . Aber auch viele Gegenstände , mit denen die Kreis¬
versammlungen sich beschäftigten , hätten Unzufriedenheit
hervorgerufen; er verweise in dieser Hinsicht auf die land-
wirthschaftlichen Winterschulen , welche zwecklos seien , da
man die Landwirthschaft nicht theoretisch , sondern nur
praktisch erlernen könne. Solche Schulen erforderten
einen großen Aufwand, seien aber gleichwohl nur schwach
besucht. Auch die Kurse für Jndustrielehrerinnen verur¬
sachten große und zum Theil unfruchtbare Kosten . Auch
er sei ein Freund der freiheitlichen Bewegung und ein
Gegner der bureaukratischen Bevormundung , aber das ,was von den Kreisversammlungen behandelt werde , sei
doch im Grunde nichts Anderes, als was jeder Einzelne,in jedem Lande, von selbst vornehmen könne. Redner suchtdes Weiteren an einzelnen konkreten Fällen nachzuweisen ,wie weit die Verirrungen einzelner Kreisversammlungen
gehen könnten , von denen z . B . die Heidelberger Kreis¬
versammlung die Kreisangehörigen genöthigt habe , zu
den Kosten einer neuen Neckarbrücke beizutragen , und
bringt sodann einen an ihn gerichteten Brief eines Land¬
mannes , worin über die stets wachsenden Kreisumlagen
Klage geführt wird , zur Verlesung , als Beweis dafür , wie
unpopulär die Kreise auf dem Lande geworden seien.

Auch in den Städten sei diese Institution unbeliebt ge¬worden ; diese sollten aber nach der Meinung des Red¬
ners sich zufrieden geben, denn die Landgemeinden müßten
im Verhältniß einen viel größeren Theil der Kosten decken,indem die Städte gegenüber den Landgemeinden bezüglich

! der Abschätzung des Grund und Bodens sehr im Vortheil
! wären .

Auf die stetige Zunahme des Kreisaufwandes über¬
gehend, erwähnt Redner , daß eine Gemeinde des Kreises

! Mosbach, welche im Jahre 1866 17 M . Kreisumlage ge-
! zahlt habe, jetzt 907 M . zahlen müsse ; im Kreise Heidel-
! ber^ hätte damals die Umlage 1 kr . von 100 fl . Steuer-
: kapital betragen, im Jahre 1875 von 100 M . Steuer-
i kapital 1 M.

Es sei in der That schwer einzusehen, warum in dem
! kleinen Lande Baden zwischen Staat und Gemeinde ein
> Mittelglied bestehen solle, dazu sei unser Land viel zu
! klein und er gestehe offen, daß er für die Aushebung der
! Kreisordnung sei .

Was die Bezirksräthe anlange, so erkenne er deren
nützliche Thätigkeit an , müsse aber die Art und Weise^ rügen, wie dieselben gewählt werden . Die Wahl durch die
Kreisversammlungen sei eine blose Formalität; die Be-

: zirksräthe könnten gerade ebensogut vom Bezirksamt er¬
nannt werden .

Wenn er (Redner) für die heutige Vorlage stimme , so
geschehe dies nur , weil dadurch eine gewisse Steuererleich¬
terung für den Grundbesitz eintrete , er wünsche aber drin¬
gend, daß die Aufhebung der Kreisorganisation von Sei¬
ten der Regierung in Erwägung gezogen werde.

Seine Großh . Hoheit Prinz Karl erklärt , daß er
für die Vorlage stimmen werde . Wenn heute von ver¬
schiedenen Seiten die Thätigkeit der Kreise erörtert wor¬
den sei , so müsse er in dieser Beziehung bemerken, daß
nach seinen Wahrnehmungen auf dem Gebiet der frei¬

willigen Handlungen, welche zur Thätigkeit der Kreis-
versammluugen gehören , hie und da in nicht ganz zu ver¬
antwortender Weise vorgegangen worden sei . Es sei ja
ohne Zweifel außerordentlich nützlich , die Wohlthätigkeit
zu fördern , allein dies müsse denn doch mit Maß und
Ziel geschehen, was nicht immer der Fall sei . Denn wenn erm einem Krersvoranschlageunter Anderem für eine Pflege-
austalt, die schon mehrere Jahre bestehe , einen jährlichenAufwand von beiläufig 40,000 Al . finde, so gehe dies
entschieden zu weit. Diese Pflegeanstalten seien ja nütz¬
lich und gut ; ihre Unterhaltung gehe aber weit über das
Maß dessen hinaus , was unsere verhültnißmäßig kleinen
Kreise leisten könnten . Bei unseren gegenwärtigen Ver¬
hältnissen, wo die Armuth in so erschreckender Weise zu¬nehme, würden diese Pflegeanstalten schließlich in außer¬
ordentlicher Weise in Anspruch genommen werden ; mit
diesen Ansprüchen aber w -rde schließlich die Steuerkrast des
Landes nicht mehr gleichen Schritt halten können. Eswäre daher wünschenswerth , wenn in dieser Beziehung
Aenderungen einträteu, namentlich also auch in der Rich¬
tung, daß dem etwas zu weit getriebenen Wohlthätigkeits-
sinn. eine gewisse Schranke gesetzt würde .

Endlich möchte Redner noch für wünschenswerth er¬
klären, daß in den Umlagezetteln die Beträge für den
Kreis und für die Gemeinde gesondert aufgeführt würden.

Frhr . v . Rüdt : Er könne dem Frhrn. v . Göler, der
etwas drastisch die Schattenseiten der Kreisversammlungen
geschildert habe, im Ganzen nicht Unrecht geben . Daß
auch Gutes geleistet wurde, wie Herr Ministerialpräsi-dent Stösser hervorgehoben habe , erkenne er gleichfallsan . Allein es frage sich , ob dieses Gute nicht in ein¬
facherer Weise und ohne diesen Aufwand erreicht werden
konnte . Es sei allerdings für Jeden , der nicht im Besitzdes einschlägigen Materials sei , schwer , sich über die
Wirksamkeit der Kreisorgane ein abschließendes Urtheil
zu bilden, und dies werde auch wohl der Grund gewesen
sein, warum die Kommission in Bezug auf die allgemeine
Frage sich mehr passiv verhalten habe . Gerade die zweiStücke aber , welche im andern Hause zu Resolutionen
führten , seien so wichtig , daß sie des näheren Eingehens
wohl werth gewesen wären.

Was die Uebertragung der Landarmenpflege auf denStaat anlange, so erkenne er die Schwierigkeit , wie dies
bewerkstelligt werden sollte, an . Allein er glaube zweiMomente hervorheben zu sollen , die dafür sprechen , ein¬
mal , daß mit der Uebertragung an den Staat die unend¬
liche Masse von Streitigkeiten unter den verschiedenen
Kreisen in Bezug auf Unterstützungspflicht u . s . w . mit
einem Schlage fallen würden , was eine bedeutende Ent¬
lastung der Kreise zur Folge hätte , und sodann , daß eine
bedeutendere Vereinfachung der Geschäfte eintrete«werde, wenn dieselben von der Staatsbehörde , die sich zuihrer Unterstützung vielleicht noch der Bezirksräthe be¬
dienen würde , geleitet würden.

Einen - bestimmten Antrag in dieser Richtung wolle er
nicht stellen , er komme auch nicht zu dem Antrag auf Ver¬
werfung des vorliegenden Gesetzes, weil dasselbe immer¬
hin eine Verbesserung mit sich bringe . Auch könne wohlin der Zustimmung zu demselben ein Präjudiz für die
Zukunft nicht gefundey werden .

Der K 11 des Presigesetzes «nd die Preßfreiheit .
Von F . Ncstler .

In Aorkshire , dem blühenden Garten Englands , liegt der
Stammsitz des Geschlechtes Fairfax . Einer der von Fairfax
war der bekannte General Cromwell 's , der bei der Rückkunft
Karl II . geächtet wurde ; seine Güter wurden eingezogen und
zum immerwährenden Zeichen der Aechtung des bisherigen Be¬
sitzers wurde die prächtige Avenue , geziert von einer doppelten
Reihe mächtiger alter Linden , welche vom Schlosse nach der
Landstraße führte , durch eine Mauer abgeschlossen und von der
Straße getrennt .

Andere Zeiten kamen und milderer Sinn der Herrscher ; nach
Jahren wurde der Familie ihr Besitzthum zurückgegeben , aber
die Mauer blieb . Der grüne Rasen bedeckte den Boden , den
früher die Hufe feuriger Rosse gestampft hatten ; so ist es noch
heute , nach zweihundert Jahren , und am Ende der grünen
Wiese steht noch die alte Mauer . Sie zu entfernen hat keiner
der späteren Besitzer bis heute gewagt : so groß ist die Achtung
des Engländers vor Gesetz und Recht .

Auf dieser Achtung von Gesetz und Recht , der Achtung der
Rechte Anderer beruht die englische Freiheit . Sie konnte da ent¬
stehen , wo die Kraft des Staates nicht in einer Hand vereinigt ,
sondern unter mehrere , sich die Wage haltende Gewalten getheilt
wurde , so daß Königthum , Adel , eine nationale Kirche , ein un¬
abhängiges Richterthum , große städtische Gemeinwesen , jedes
unüberfteigliche Schranken seiner Befugnisse durch Gesetz und
Recht erhalten hat .

In Deutschland sind andere Gebräuche und Einrichtungen ;es werden auch Schranken durch Gesetz und Recht aufgerichtet ,aber die Achtung vor dem Rechte deckt . nicht inimer wie ein
schützender Schleier die Göttin des Rechts .

Das Preßgesetz vom 7 . Mai 1874 wurde geschaffen , um die
M

*
sbsteiheit zu gewährleisten ; unter den in demselben enthaltenen

. ^ ^ uku . gen der Preßfreiheit befindet sich eine, welche im 8 11
o

Gesetzes niedergelegt ist. Der 8 11 lauiet :
. rr verantwortliche Redakteur einer periodischen Druck -
Ichnft ist verpflichtet , eine Berichtigung der in letzterer mit -

getheilten Thatsachen auf Verlangen einer betheiligten
öffentlichen Behörde oder Privatperson ohne Einschaltungen ^
oder Weglassungen aufzunehmcn , sofern die Berichtigung i
von dem Einsender unterzeichnet ist , keinen strafbaren In - j
halt hat und sich auf thatsächliche Angaben be- !
schränkt .

"

Der Gesetzgeber hat nicht die Absicht gehabt , die freie Mei - '
nungsäußerung zu hindern , sondern nur , die Berichtigung von ,
Th atsachen zuzulassen , und diese Absicht ist so klar , daß die ;
Berichtigung von Tbarsachen noch an drei Voraussetzungen ge- :

i knüpft ist , deren dritte die Berichtigung auf thatsächliche !
! Angaben beschränkt. Der Gesetzgeber scheut nicht davor zu- !

rück , den Anschein auf sich zu nehmen , als habe er dieselbe Be - i
stimmung zweimal getroffen , denn in gewissem Sinne kann man
in der Begrenzung der Berichtigung auf Thatsachen schon
gleichzeitig die Beschränkung auf thatsächliche Angaben
ausgesprochen finden . Aber warum thut er dies ? Weil er
nicht den geringsten Zweifel über seinen Willen aufkommen lassen
wollte , nämlich den Willen , daß nur Thatsachen berichtigt werden
können , niemals Urtheile , Anschauungen . Ansichten oder Mei¬
nungen .

So ist es z . B . unzulässig , daß wenn in einer Diskussion
ein Blatt Urtheile oder Ansichten ausspricht , der Beurtheilte
diese Urtheile oder Ansichten unter Berufung auf 8 11 des Paß¬
gesetzes zwangsweise berichtige . Ueber diesen Fall bemerkt der
Kommentar des Preßgesetzes von Thilo (S . 39) : „ Es ist dem
Redakieur nicht zugemuthct , einer gegnerischen Polemik in den
Spalten seiner Zeitung zwangsweise Eingang zugestatten .

"

Wie steht es mit dem Recht der Berichtigung bei Berichten
z . B . über Sitzungen ? Auch dabei können nur in dem Bericht
enthaltene thatsächliche Angaben berichtigt werden ; unge -

! naue Berichte durch Auslassungen unterliegen nicht dem 8 11 .
Wer dies bestreiten wollte , der möge vorher suchen, ob er in den
gerichtlichen Entscheidungen der letzten Jahre eine ihm günstige

, findet .
Nur bei wörtlichen Berichten kann eine wörtliche Berichtigung

eintreten (wenn auch nicht von Rechts wegen , siehe Thilo , Preß -
! gesetz S - 40 ) . Das ist auch natürlich und in der Vernunft

begründet ; der Berichtigungszwang würde uns sonst ge¬
radezu aci sbsuräum führen . Nehmen wir an, daß über eine
Versammlung , in welcher zwölf Redner sprechen , ein etwas
abgekürzter Bericht erscheint , der die Reden ihrem Inhalte nach
ungenau und durch Auslassungen entstellt wiedergibt .

Wenn nun jeder der Redner , dessen Rede im Berichte , mit 12
Zeilen wiedergegeben ist , auf Grund des 8 11 das Recht hätte , die
Aufnahme eines Theiles seiner Rede wörtlich, z . B . im Umfange
von 30 Zeilen in die zu berichtigende Zeitung zu erlangen , so
wäre das für das Blatt nicht durchführbar . Derjenige , welcher
eine weitere Interpretation des Berichtigungszwanges vertheidigt ,
wird , ahnen wir , noch eines schönen Tages mit jenem Ameri¬
kaner ausrufen : „ Ob xs - , ich liebe die Freiheit in »bstun -w und für
mich , aber für die Andern ist ein gesunder Despottsmus viel
besser ! "

Daß ein loyales Blatt je eine sachliche Berichtigung , die
ihm ohne Berufung auf das Preßgesetz zugestellt
wurde , verweigert habe , möchten wir bezweifeln ; dagegen ist
wohl schon vorgekommen , daß ein Blatt Berichtigungen von
Berichten über Reden aufnahm , wo der Fehler in den Reden
und nicht in den Berichten war . Allein mitderBerufung
auf das Preßgesetz reißt der schöne Wahn entzwei und
jedes Blatt wird eine zwangsweise Berichtigung zweimal darauf
anfehen , ob sic auch dem 8 11 entspricht ; denn das ist zweifel¬
los : die Berufung auf das Preßgesetz ist ein Betteten des
Rechtswegs , eine Drohung , hinter welcher ein strafgericht -
lichcs Verfahren in Aussicht steht ; sie ist keine freundliche
Maßnahme , sondern eine Maßregel dem Gegner gegenüber ,
nicht dem loyalen Gegner , sondern nur Demjenigen gegenüber ,
dessen Loyalität man nicht kennt.

Die Presse hat in England dem Volke große Dienste geleistet ;
sie ist ein Werkzeug , das besser schneidet als Stahl und Eisen ;
sie schlägt Wunden , die nicht vernarben , und tödtet durch Witz
und Spott . Aber das Recht darf ihr nicht verkümmert werden ,
deun der Wurm , der getreten wird , krümmt sich-

Die Presse kann nur da etwas sein und werden, wo ihr , wie
in England , die Achtung vor Gesetz und Recht schützend zur
Seite steht .



Ueber das Unterstützungswohnsitz -Gesetz lasse sich Man¬

ches sagen . Es seien schon viele Versuche gemacht
worden , Aenderungen herbeizuführen , namentlich sei sehr
viel hierüber geschrieben worden . Es sei keine Frage ,
daß die Lasten , die es mit sich bringe , schwer getragen
werden ; wir seien aber leider nicht in der Lage , auf

diesem Gebiete selbständig vorzugehen , da es sich um ein

Reichsgesetz handle .
Wenn geltend gemacht werde , es liege in der Ueber -

tragung des Landarmenwesens auf den Staat ein socia -

listischer Zug , den man vermeiden müsse , so wisse er nicht ,
welcher Unterschied in dieser Hinsicht bestehen würde zwi¬
schen dem gegenwärtigen Verhältnisse und demjenigen bei

Uebertragung des Landarmenwesens an den Staat . Es

liege eben — wie Frhr . v . Göler ganz treffend bemerkt

habe — dieser socialistische Zug in dem Unterstützungs -

mohnsitz -Gesetze selbst . Er für seine Person neige sich zur
staatlichen Landarmenpflege ; er verkenne aber nicht ,
daß diese Frage , bevor sie ihrer Erledigung zugeführt
werden könne , noch einer sorgfältigen Prüfling bedürfe .

Geheimerath vr . Knies : Da die Großh . Regierung
gelegentlich der Berathung der gegenwärtigen Vorlage die

Zusicherung gegeben habe , die zur Sprache gekommenen
Verhältnisse einer eingehenden Untersuchung zu unter¬

ziehen , so wolle er von Erörterungen in dieser Richtung
absehen und sich nur an die Vorlage halten . Für ihn
könne die Frage nur so liegen : Ist durch die neu ge¬
schaffenen Gesetze über die Gemeindebesteuerung diese
Aenderung der Kreisbesteuerung nothwendig ? Diese Frage
müsse er bejahen .

In Bezug auf eine etwaige künftige Gesetzvorlage
auf diesem Gebiete möchte er noch einige Gesichtspunkte
hervorheben : Wenn man das Wesen der Selbstverwal¬
tung in ' s Auge fasse , so werde man anzuerkennen haben ,
daß es sich dabei um Gegenstände handle , die im kleinen

Kreise gegenüber der allgemeinen Landesverwaltung be¬

handelt werden und eben deßhalb eine gewisse lokale

Differenzirung zuließen . Für diese Differenzirung
müsse aber auch eine gewisse freie Bewegung als

Grundsatz festgehalten werden . In Beziehung auf des regie¬
rungsseitig über die Thätigkeit der Kreise Bemerkte müsse er

darauf aufmerksam machen , daß , was die Landarmen be¬

trifft , ein bedeutsamer Unterschied dadurch gegeben sei, daß der

Ursprung derselben , die Ursache ihres Vorhandenseins ,
nicht lokaler Art ist . Es seien Leute zu unterstützen ,
die weder zu einer bestimmten Gemeinde noch zu einem

bestimmten Kreis in Beziehung stehen . Deßhalb müsse
die Frage der Mittelbeschaffung für diesen Armen unter

, eine besondere Beleuchtung genommen werden .

In Betreff der Straßen möchte er erwähnen , daß
bei uns ein bedeutender Unterschied sei gegenüber andern
Ländern , in welch letzteren die Befugniß der lokalen

Selbstverwaltungs -Behörden auch auf die Bestimmung
der Straßen ausgedehnt sei .

Er beschränke sich heute darauf , diese beiden Punkte zu er¬

wähnen , da er glaube , daß es sich um eine bedeutsame Arbeit

für die Regierung handle , und da , wenn die Kammer auf einem
der nächsten Landtage eine diesbezügliche Vorlage zu berathen
haben werde , sie Gelegenheit haben werde , eingehend zu er¬

wägen , ob es gerathen sei, auf eine Beseitigung der ganzen
Institution anzutragen oder dieselbe fortzuerhalten .

Geheimerath Bluntschli wird dem Gesetze zusümmen ,
obwohl er Städter ist und weiß , daß die vorgeschlagene
Aenderung den Städten nachtheiliger sein wird , als den

Landgemeinden . Auf eine längere Erörterung hierüber
wolle er sich bei der vorgeschrittenen Zeit nicht emlassen ,
sondern nur eine allgemeine Bemerkung in Bezug auf die

Selbstverwaltung machen . In Deutschland liege der

Schwerpunkt der Selbstverwaltung ganz wesentlich in den
Gemeinden . Unsere deutsche Selbstverwaltung sei in

ihrem Wesen gerade so gut wie die englische . Dort liege
sie in den Grafschaften , die über große Mittel verfügen ,
und zwar in den Händen der großen Aristokratie , welche
die Polizei u . s. w . besorge . Wir hätten keine ähnliche Aristo¬
kratie und überhaupt ganz andere Verhältnisse . Unser Groß¬
herzogthum habe auch eine sehr bewährte Selbstverwal¬
tung rn der Einrichtung der Bezirksräthe , welche nament¬
lich dadurch so. wirksam werden , weil an der Spitze ein

Berufsbeamter stehe , welchem eine Anzahl von Män¬
nern aus dem Volke zur Seite stehen , die seine Thätig¬
keit ergänzen und befördern . Dies sei die richtige Re¬

präsentativverfassung für die Selbstverwaltung . Nicht
das Gleiche könne von den Kreisen gesagt werden ,
weil hier eine eingreifende Leitung fehle . Er erkenne
gerne an , daß von den Kreisverbänden schon viel geleistet
wurde ; aber er müsse gestehen , daß das ganze Institut
keinen ganz sichern Boden habe . Denn was die Kreis¬

versammlungen betreffe , welche nur einmal im Jahr auf
etwa zwei Tage zusammen kommen , so sei da sehr viel
mehr nicht zu machen als „ja "

zu sagen zu den vorliegenden
Anträgen . Er könne bestätigen , was Graf v . Berlichingen
mit Bezug aus die Wahlen der Bezirksräthe durch die
Kreisversammlungen gesagt habe ; das sei eine blose For¬
malität , denn entscheidend für die Wahl seien eben die
Listen , welche von den Bezirksämtern gemeinsam mit den
Bezirksraths -Kollegien aufgestellt werden .

Es sei vielleicht möglich , daß es für unser Land nicht
genügen dürfte , unmittelbar von den Bezirksräthen zum
Land überzugehen , daß vielleicht noch etwas zwischen die¬
sen beiden liegen müsse ; in der preußischen Verfassung
existire ein solches Mittelglied ja auch , was Redner näher
ausführt . Das seien aber jedenfalls Fragen , welche
einer gründlichen Untersuchung bedürfen .

In Betreff der Landarmenpflege müsse er sich dahin
aussprechen , daß es nach seinem Dafürhalten keineswegs
nützlich wäre , aus dem ganzen Lande einen Armenver¬
band zu bilden , und zwar aus dem für ihn entscheidenden
Grunde , weil man für die Armen , sie mögen kommen wo¬
her sie wollen , immer nur lokal sorgen könne . Entweder
müßte man große Staatsanstalten , wie die Arbeitshäuser ,
errichten — und es würde in der That in jetziger Zeit
ein gewisser Ernst diesen Leuten gegenüber mehr am Platze
sein als Humanität — oder man würde an die Gemeinden
gehen müssen , was aber einen sehr erheblich größeren
Kostenaufwand verursachen würde , da die Gemeinden ge¬
neigt sein würden , sehr viel Entschädigung an den Staat
zu fordern . Dem Uebel könne nur gesteuert werden , wenn
man tüchtige Behörden habe , welche den Verhältnissen
näher stehen ; in dieser Beziehung würde er die Bezirks¬
räthe dem Kreisausschnß vorziehen .

Frhr . v . Göler bemerkt noch Einiges auf die Aus¬
führungen der Vorredner . Keiner der heutigen Redner
habe ihn von der Unrichtigkeit seiner bei Beginn der Dis¬
kussion begründeten Ansicht überzeugen können ; insbesondere
sei er nicht von der Ansicht abgekommen , daß die Auf¬
gaben der Kreisverbände , und zwar sowohl die frei¬
willigen wie die obligatorischen , in anderer Weise
besser und billiger vollzogen werden könnten .

Nach dem ganzen Verlauf der Debatte glaube er an¬
nehmen zu können , daß auf vielen Seiten der Wunsch
nach Aenderung des gegenwärtigen Zustandes an dem
einen oder andern Punkte bestehe .

Redner erklärt ferner , daß er von seinem ursprünglich
beabsichtigten Anträge auf Strich der Artikel I und III
des Entwurfs Umgang nehmen wolle ; er richte aber an
das Haus die Bitte , die nachstehenden beiden Resolutionen
anzunehmen .

Die Großh . Regierung sei zu veranlassen :
1) das Verwaltungsgesetz vom Jahr 1863 in Bezug

auf die Kreisorganisation einer gründlichen Prüfung
zu unterziehen und demnächst eine umfassende Vor¬
lage auf Aenderung desselben machen ;

2 ) die Frage der Fürsorge für die Landarmen einer
eingehenden Prüfung zu dem Zweck der Konstitui -

rung eines Landarmenverbandes für das ganze
Staatsgebiet zu unterziehen und dem nächsten Land¬
tag , wenn irgend thunlich , hierüber einen Gesetz¬
entwurf vorzulegen .

Nachdem der Antrag auf die Resolution 1 durch Se .
Durch ! . Fürst zu Löwen st ein , derjenige auf die Reso¬
lution 2 durch Frhrn . v . Bo dm an unterstützt worden ,
erklärt der Vorsrtz ende , daß die Berathung und Ab¬
stimmung über diese Resolutionen nach der Durchberathung
des Entwurfs stattfinden werde .

Hierauf wird die allgemeine Diskussion geschloffen .
Das Schlußwort erhält der Berichterstatter Kreis - und

Hofgerichts -Präsident a . D . Prestrnari : Der gegen¬
wärtige Landtag sei der erste , auf dem über den Kreis¬
verband und seine Wirksamkeit so vielfach und energisch
geklagt werde . Die Großh . Regierung habe bereits er¬
klärt , daß sie die Klagen eingehend prüfen und , soweit
sich dieselben als begründet Herausstellen , behufs der Ab¬
hilfe den Kammern Vorlage machen werde . Diese Vor¬
lage müsse zunächst abgewartet werden . Auf vage Klagen
hin , die unter sich keineswegs übereinstimmen , könne das
Institut , durch welches erstmals eigentliche Selbstverwal¬
tung in unserem Staate einzuführen unternommen wor¬
den sei und das ein wesentliches Glied unserer jetzigen
Verwaltungsorganisation bilde , nicht beseitigt werden ,
ohne daß auch nur der Versuch gemacht würde , durch
eine Reform den zu Tag getretenen Uebelständen abzu¬
helfen .

Was die von Frhrn . v . Göler beantragten Resolu¬
tionen betreffe , so sei die elftere überflüssig , nachdem die
Großh . Regierung bereits zugesagt habe , um was sie er¬

sucht werden soll ; die zweite sei so gefaßt , daß ihr nur
zusümmen könne , wer sich bereits dafür entschieden habe
daß die Funktionen des Landarmen -Verbandes auf den
Staat übernommen werden .

Zu den einzelnen Artikeln wird von keiner Seite das
Wort ergriffen ; es wird daher zur Abstimmung geschrit¬
ten , welche die einstimmige Annahme des Gesetzes ergibt .
Die nunmehr vorgenommene Abstimmung über die beiden
von Frhrn . v . Göler beantragten Resolutionen endigt mit
der Ablehnung der ersten und mit der Annahme der zwei¬
ten Resolution .

Das Haus schreitet noch zur Wahl der Kommission
für den Gesetzentwurf die allgemein wissenschaftliche Vor¬
bildung der Geistlichen betreffend , in welche -mit Stimmen¬
mehrheit gewählt werden : Geheimerath Bluntschli , Ge¬
heimerath Knies , Frhr . v . Bodman , Frhr . v . Mar¬
schall , Prälat Doll , Kreis - und Hofgerichts -Präsident
a . D . Prestinari und Faller .

Die Sitzung wird alsdann geschlossen .

Badische Chronik .
11 Freiburg , 24 . Febr . In der gestrigen Sitzung des

hiesigen Bürge rausschusses fand die Berathung und Fest¬
stellung des Gemeindevoranschlags für das Jahr 1880 statt.
Auch hier wurde Seitens der Gemeindekollegien in allen Positionen
das Prinzip größter Sparsamkeit , die Vermeidung aller verschieb¬
lichen Ausgaben und jeder weiteren Belastung der Umlagcpflich -
tigen zur Geltung gebracht. Ließ sich dabei auch nicht eine Ver¬
minderung des bisherigen Umlagefußes erzielen , so war es doch
möglich , trotz nothwendiger Erhöhung mancher Ausgabeposten
ohne Erhöhung der Umlagen durchzukommen.

Nach dem Ergebnisse des so festgestellten Voranschlags betragen
die Gemcindewirthschafts -Ausgaben 1,105,125 M . 39 Pf ?, die
ordentlichen Einnahmen dagegen nur 594,526 M . 66 Pf . , es
bleiben somit durch Umlagen zu decken 510,508 M . 73 Pf .

Diese Summe wurde in folgender Weise durch Umlagen anf-
zubringen beschlossen :

1) das Grund - und Häusersteuer-Kapital im Gesammtbetrag
von 39,444,100 M . hat von der Umlage aufzubringen 224,831 M .
37 Pf . und zahlt daher von 100 M . Steuerkapital eine Umlage
von 57 Pf . ;

2) das Erwerbsteuer-Kapital der Unternehmer ( IL .) beziffert sich
in seinem gesammten umlagepflichtigen Betrag auf 35,125,500 M . ,
reduziit auf 80 Proz . 28,122,000 M -, hat von der Umlage auf¬
zubringen 160,293 M . 12 Pf . und zahlt sonach von 100 M .
Steuerkapital eine Umlage von 45 .6 Pf . ;

3) das Erwerbstcuer-Kapital nach Artikel IL . des Gesetzes be¬
trägt , und zwar : a. der Gehilfen 6,916,900 M . , reduzirt auf
60 Prozent 4,150,140 M . , hat von der Umlage aufzubringcn
23,655 M . 80 Pf . ; l». der Diensteinkommen , Ruhe - und Susten -
tationsgehalte rc . Gesammtbetrag 8,442,000 M -, auf 60 Prozent
reduzirt 5,065,200 M . , hat an Umlagen aufzubringen 28,871 M .
64 Pf . ; für die Steuerkapitalien » . und d . berechnet sich die
Umlage auf 34,2 Pf . von 100 M . ;

4) das gesammte umlagepflichtige Kapitalrenten -Steuerkapital
beträgt 61,939,600 M -, wird mit dem höchsten zulässigen Betrag
von 12 Pf . per 100 M . beigezogen und trägt hiernach zu den
Umlagen bei 74,327 M . 52 Pf .

Literatur -Anzeige « .
Der gute Ton in allen Lebeslagen . Ein Handbuch

für den Verkehr in der Familie , in der Gesellschaft und
"

im
öffentlichen Leben . Unter Mitwirkung erfahrener Freunde
und autorisirter Benutzung der Werke Madame d 'Alq 's
herausgegeben von Franz Ebhardt . 4 . Auflage . Berlin
Verlag von Fr . Ebhardt 1880 . 8 M .

* Eine Codificirung der guten Lebensart , eine Art Casuistik
für alle erdenkliche Lagen, in die sich der moderne Mensch im
Laufe seines Lebens versetzt sieht. Die gute und korrekte Form
des äußerlichen Auftretens wird oft unterschätzt und zuweilen
gerade von hoch Gebildeten als etwas Gleichgiltiges betrachtet ^
Und doch beruht auf dem Festhalten an gewissen, von der guten
Gesellschaft angenommenen Regeln vielfach die Harmonie der zum
friedlichen Zusammenleben bestimmten Personen der verschiedensten
Anlagen und Anschauungen . Von diesem Gesichtspunkt aus be¬
trachtet erscheint die gute Lebensart als eine Art Lebensphiloso-
phie, die sich, wie andere Disziplinen , in ein förmliches System
bringen läßt . Daß dies in vorliegendem Buche mit Geschick,
Takt und Geschmack geschehen ist, kann man nicht bezweifeln , und
es verdient daher, auf das Angelegentlichste empfohlen zu welchen .
Die schöne Ausstattung macht es auch zu Geschenken geeignet .

Von Meyer ' s Konversationslexikon , Jahres -
Supplement 1879 — 80 , ist Heft 9 — 12 erschienen . Wir
nennen aus der Zahl der größeren Artikel : Kunstgewerbe von .
I . Lessing. Kunstwissenschaft und Kunstliteratur der Gegenwart
von H . A . Müller . Deutsche Malerei von Reber : französische ,
belgische und niederländische von Billung ; englische von I , P - '
Richter. Marpingen , Wunderschwindel. Olympia von Weil .
Panama (interoceanischer Kanal) von Zöppritz . Russische Natio¬
nalliteratur der Gegenwart von K . v . Jürgens . Russisches Reich
von Jung u . s. w.

Handel und Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte.

Berlin , 24 - Febr . Getreidemarkt. (Schlußbericht .) Weizen
per April -Mai 234 .50 , per Mai -Juni 234 .— , per Juni -Juli
234 .— . Roggen per Februar 174 .50 . per April -Mai . 175 . 75,
per Mai -Jum 175.75 . Rüböl loco 54 .70, per April -Mai 54 .50,
per Mai -Jmn 55 . 10. Spiritus >oco 59 .90, per Februar 59 .90,
per April -Mai 60 .60 , per Mm -Jum 60 .80 . Hafer Per April -
Mai 150 . - , per Mai -Jum 151 .50 . Schneeluft .

Köln , 24 . Febr . Weizen , loco hiesiger 24.—, loco fremder
24 .50 , Per März 24 .— , per Mai 24 .15 , per Juli 24 . — .
Roggen loco hiesiger 18 .50 , per März 17 .95 , per Mai 18 .10,
per Juli 17 .70 . Hafer loco 14.50 . Rüböl loco 29 .70, per Mai
29 .40, per Oktober 30 .30.

Bremen , 24 . Febr . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white loco 7.45 , Per März 7 .45 , per Apnl 7.60 , per August -
Dezember 8.40 . Ruhig . Amerikanisches Schweineschmalz » Wilcox
(nicht verzollt ) 41'/«.

c? Mannheim , 23 . Febr . (Rabus L Stoll . ) Die Schiff¬
fahrt ist wieder eröffnet und damit auch etwas mehr Regsamkeit

im Geschäft eingetreten , namentlich finden Weizen und Roggen
gute Aufnahme zu höheren Preisen ; der heutige Markt verlief in
günstiger Stimmung bei ziemlich lebhaftem Verkehr.

Weizen 24 V2 ä 26 V2 M . » Roggen 18 V2 s 20 M . , Gerste 19
ä 20 M -, Hafer 14 ä lkfl/2 M . Alles per 100 Kilo Eio .

Im Samengeschäft ist im Allgemeinen eine bessere Tendenz
nicht zu verkennen. Die billigen amerikanischen Offerten beein¬
flussen nicht mehr, »veil die vorgerückte Bedarfszeit Beziehungen
kaum mehr zuläßt und der Consumo auf die Bestände diesseits
angewiesen bleibt .

Für Luzerne trat vermehrte Frage nach feinen Qualitäten
auf ; auch unser Inland hat in Folge des schlechten Ernte - Ergeb - -
nisses fühlbaren Bedarf für die Aussaat . In Gelbklee größeres
Angebot ohne Abnehmer . Esparsette stark beigeräumt , wird
neuerdings für den Export gesucht. Weißsaat unverändert.

Wir erlassenheute je nach Qualität : Rothsaat neue 90 ä 105 M . ;
jährige 65 » 85 M . ; Luzerne neue 115 ä 120 M . : dito jährige
60 ä 90 M - ; Provence ! Luzerne 125 ä 140 M . ; Gelbklee
jähriger 24 ä 28 M . ; neuer 35 » 45 M . ; Weißklee 140 » 190 M . ;
Esparsette 30 » 35 M . ; Rothsaal und Luzerne werden auf Ver¬
langen bei entsprechender Preiserhöhung seidefrei geliefert . Alles
Per 100 Kilo brutto.

Paris , 24 . Febr . Rüböl per Febr . 78 .75 , Per März 79 —,
Per Mai -Aug . 81 .25 , Per Sept . -Dez . 82 .50 . — Spiritus per

Febr . 74.50, per Mai -Aug . 70.50 . — Zucker , weißer, dispou-
Skr. 3, per Febr . 67. 75, per Mai -Aug . 67 .75 . — Mehl , 8 Mar¬
ken, per Febr . 69 .25 , per März 69 .75, per Mai -Juni 69.—,
per Mai -Aug . 67 .75. — Weizen per Febr . 34 .80, per März
34 .25 , Per Mai -Juni 33 .— , per Mai -Aug . 32 .25 . — Rogge »
per Febr . 22 .50, per März 23.—, per Mai -Juni 23 .25, per
Mai -Aug . 22 .25.

Antwerpen , 24 . Febr . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Sehr fest. Naffinirtes Type weiß, disponibel 18'/« b . ,

Witternngsbeobachtnngen
der meteorologischen Station Karlsruhe .

Büro- Thermo- Fkllch-
Bemerkung -Meter tigkeitin! Wind . Himmel.

Febr . in 0 . Proc . .

N .24 . Mttgs . ruhr 751 .9 - fl 2 .8 92 ^ bedeckt Regen .
» Ra-b!s9llhr 755 .3 ft 2 .0 96

25 . MrgS. 7N »r 759 .4 ft 0 .8 96 " " Schnee .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Gott in Karlsruhe .



e der Vorlesungen,
welche im Sommer-Halbjahr 1880 auf der Großherzogliüh Badischen Ruprecht- Carolinischen Universität zu Heidelberg gehalten werden sollen.Die Vorlesungen werden den 15. April eröffnet

proze es .
ohn : Preußis

I Theologische Fakultät.
Schenkel : Christliche Ethik . — Allgemeine Einleitung in den Beruf des

. lanoelischen Geistlichen . — Praktische Auslegung ausgewählter Stücke des
Neuen Testaments ( Gleichnisse Jesu ) . - Geschichte der Predigt , erste Hälfte
bis zur Reformation . — Homiletische Uebungen und Kritiken. — Katechetische
Nebunaen und Kritiken .

Gaß : Symbolik der christlichen Confesfionen und Sekten . — Wesen des
Christenthums. — Uebungen in der Dogmengeschichte und Symbolik .

Mcrx : Erklärung des Buches Hiob . — Geschichte der Hebräer im alten
Bunde mit geographischer Einleitung . — Syrisch oder Aethiopisch . — Alt-
testamentliche Jntcrpretations -Uebungen.

Holsten : Einleitung in 's Neue Testament (Geschichte des Kanon ) . —
ErklärungdesBriefesPauliandie Korinther . — NeutestamentllcheJnterpretations -
Uebungcn (Paulinische Briefe) .

x Hausrath : Erklärung des Evangeliums Johannis . — Kirchengeschichte ,
II Tbeil . — Kirchengeschichtliche Uebungen .

Bassermann : Einführung in Schleiermacher's Glaubenslehre . — Ho¬
miletik . — Mittheilungen und Analysen von Predigten . — Katechetische Uebungen
und Kritiken . — Die Lehre vom Volksschulwesen , mit Einführung in dre Volksschule .

Kneucker : Erklärung von Jesaja Kap . 40—66 . — Privatissima über
hebräische, aramäische (chaldinsche) und syrische Sprache .

Schcllenberg : Kirchenrecht , unt besonderer Berücksichtigung der badischen
rv .-prot . Landeskirche . — Homiletische Uebungen und Kritiken. — Katechetische
Uebungen und Kritiken." " II . Juristische Facultät.

Bluntschli : Völkerrecht . — Auserwählte völkerrechtliche Fälle der Gegen¬
wart . — StaatswissenschaftlichcsSeminar .

Ren and : Deutsches Privatrccht , mit Einschluß des Lehen -, Wechsel-
und Handelsrechts (Deutsche Wechsel - Ordnung und allgemeines deutsches
^ E ^

S ^ u ^ z / ^ Deutsches Reichs- und Landcsstaatsrecht. — Deutsche Staats¬
und Rechtsgeschichte. ^ ^Bekker : Institutionen des römischen Rechts. — Römische Rechts-
gcschichte . — Privatrechtliches Seminar . , . .

Heinze : Katholisches und ev . Kirchenrccht . — Philosophisch - historische
Einleitung in das Strafrecht . — Strafrecht .

Karlowa : Pandekten. — Privatrcchtliches Seminar .
Strauch : Rechtsphilosophie (Naturrecht) . — Encyklopädie und Me¬

thodologie der Rechtswissenschaft . — Verfassung des Deutschen Reichs.
Buhl : Französisches Civilrecht. — Erklärung der Institutionen des Gaius

Buch IV . — Pandekten- Praktikum und Jurisprudenz des täglichen Lebens . —
Uebungen des Proseminars .

Lönin ^ : Deutsches Strafprozeßrecht . — Geschichte des deutschen Straf -
otrafrechtlichc Uebungen.

hes Landrccht . — Handelsrechtspraktikum. — Sachsenspiegel.III . Medicirnfche Facultät .
Lange : Geburtshilflicher Operationscursus . — Geburtshilfliche Klinik .
Delffs : Organische Experimentalchemie . — Praktische Uebungen im

chemischen Laboratorium.
Fried reich : Spezielle Pathologie und Therapie der Krankheiten der

Respirations- und Cirkulationsorgane . — Medizinische Klinik.
Gegenbaur : Anatomie des Menschen II . Theil . — Vergleichende

Anatomie . — Arbeiten im anatomischen Institut gemeinschaftlich mit dem Prosektor
vr . Rüge.

Kühne : Experimentalphysiologie, II . Theil. — Phisiologisches Prakti¬
kum. — Praktischer Cursus der Histologie .

Becker : Die Junctionsprüfung des Auges — Augenklinik .
v . Dusch : Allgemeine Pathologie und Therapie . — Medicinische Poliklinik .
I . Arnold : Spezielle pathologische Anatomie. — Cursus der patho¬

logischen Histologie gemeinschaftlich mit Prof . Thoma . — Sectionscursus . —
Praktische Uebungen im pathologisch - anatomischen Institut , gemeinschaftlich mit
Prof . Thoma .

Czerny : Vorlesungenüber chirurgische Operationslehre nebst Operations -
curs , letzterer gemeinschaftlich mit Prof . Braun . — Chirurgische Klinik.

Fürstner : Psychiatrische Klinik. ^ ^Nuhn : Osteologie und Syndesmologie . — Anatomie des Menschen ,I . Theil . — TopographischeAnatomie. — Cursus des mikroskopischen Anatomie. —
Repetitorium der gesammten Anatomie des Menschen. ,Oppenheimer : Allgemeine Therapie . — Arzneimittellehre .

Moos : Ohrenklinik .
Knaufs : Gerichtliche Medizin.
Lossen : Spezielle Chirurgie der Extremitäten.
Weil : Physikalische Diagnostik. — Syphilis und Hautkrankheiten.
Thoma : lieber dre Parasiten des Menschen. — Cursus der pathologischen

Histologie gemeinschaftlich mit Professor I . Arnold . — Praktische Uebungen
im pathologisch -anatomischen Institut gemeinschaftlich mit Prof . I . Arnold .

Braun : Chirurgische Anatomie des Stammes mit Demonstrationen . —
Chirurgischer Operationscurs , gemeinschaftlich mit Geh . Hofrath Czerny .

Fehr : Die Krankheiten der Knochen .
Weiß : Curs über die Anomalien der Refraktion und Accommodation. —

Ueber die Augenkrankheiten in Beziehung zu Allgemeinleiden. — Augenopcrations -
lehre .

Schnitze : AMeimittellehre . — Arzneiverordnungslehre. — Dia 'gnostik
des Harns und der Sputa . — Pathologische Anatomie des Nervensystems.

Jurasz : Praktischer Cursus der Laryngoskopie und der Diagnostik der
Kehlkopfkrankhciten . — Ambulatorische Klinik für Kehlkopf- , Rachen und Rasen¬
kranke. — Balneologie und Balneotherapie.

Cohnstein : Cursus der theoretischen und praktischen Geburtshilfe . —
Ueber Frauenkrankheiten .

Steiner : Elektrizitätslehre für Mediziner als Einleitung in die Elektro -
Physiologie und Elektrotherapie. — Bewegungslehre mit Einschluß von Stimme
und Sprache.

Rüge : Osteologie und Syndesmologie . — Mikroskopisch - anatomische
Uebungen . — Arbeiten im anatomischen Institute , gemeinschaftlich mit Geh . Rath
Gegenbaur .

Kuhnt : Augenoperationskursus.
Fischer : Psychiatrie.

IV . Philosophische Facultät .
Bunsen : Experimentalchemie . — Leitung der praktisch- chemischen Arbeiten.
Kopp : Angewandte Krystallographic mit Uebungen im Bestimmen und

Zeichnen von Krystallformen. — Geschichte der Chemie.
Knies : Nationalökonomie. — AllgemeineStaatslehre ; Einleitung in dasStudium der Staatswissenschaften. — Staatswissenfchaftliches Seminar .
Fischer : Logik und Metaphysik. — Geschichte der neueren Philosophie.

>artsch : Geschichte der deutschen Literatur von der Reformation bis

m germanisch -
Französischer

zu Goethe's Tode. — Einleitung in das Nibelungenlied. — Ir
romanischen Seminar : I . Deutscher Curs : Textkritische Uebungen ; II
Curs : Textkrische Uebungen .

Werl : Arabische Sprache . — Erklärung des Hariri oder der Muallakät .— Türkische Sprache nebst Erklärung der Chrestomathie von Wickerhaufer . —
Erklärung des Gülistan . — Privatissima über hebräische , arabische , persische
und türkische Sprache und Literatur.

Wachsmuth : Erklärung von ausgewählten Stücken aus Thukydides,Buch I . u. II . — Einleitung in das Studium der alten Geschichte . — Im
Philologischen Scminarium : Jnterpretationsübungen (Polybios ' Buch XU) ;
Disputationen über cingereichte Abhandlungen.

Fuchs : Analytische Geometrie. — Integration der Differentialgleichungen-— Uebungen im mathematischen Unter- und Ober -Seminar .
Winkel mann : Geschichte der historischen Literatur des Mittelalters ,verbunden mit krititischen Uebungen an ausgewählten Abschnitten der Schrift¬

steller . — Geschichte der Jahre 1830 bis 1848 .
Erdmannsdörffer : Geschichte des Revolutionszeitalters ( 1789 bis

1815) . — Culturgeschichte Italiens im Zeitalter der Renaissance. — Historische
Uebungen.

Quincke : Experimentalphysik (Optik , Elektrizität , Magnetismus ) . —
Uebungen im physikalischen Seminar . — Praktische Arbeiten im physikalischen

für Geübte:btere .
Oeconomik der Landwirthschaft. Landwirthschaftliches

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebote .

T .682. 1 . Nr . 1895 . Villingen .
I . S . Franz Xaver Reich

von Dürrheim für sich und
als Bevollmächtigter der
Josef Sch aas Wittwe und
der Josefa Sch aas , ledig ,
von Dürrheim , !

gegen
Unbekannte Dritte ,

„ . Aufgebot betr .
Gehen des verstorbenen Land -

Mhs Martin Schaaf von Dürr -
^ sitzen auf der Gemarkung Dürr -

Mythen Acker im Bogen , neben
Grell einerseits und Ignaz

anderseits.
sich ^ dieses Grundstücks findet
Pfmwkii ^ "trag in den Grund - oder
vor.

"ch^ n der Gemeinde Dürrheim

Erbennunmehr auf Antrag der

Stammguts - ooer Lehenverbande be¬
ruhende Rechte an diesem Grundstücke
haben oder zu haben glauben , hiermit
aufgefordert , solche in dem am

Montag dem 19 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

stattfindendcn Aufgebotstermin anzu¬
melden , widrigenfalls solche den An¬
tragstellern gegenüber für erloschen er¬
klärt würden.

Villingen, den 16 . Februar 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts .
Ramsperger .

T .688 . 1 . Nr . 2123 . Kenzingen .

Laboratorium für
.Fühling

Seminar .
Pfitz er : Allgemeine Botanik . — Praktische mikroskopische Uebungen in

der Anatomie der Pflanzen.
Stengel : Landwirthschastliche Pflanzenbaulehre , H . Theil . — Ueber

Mich und Milchwirthfchast . — Lardwirthfchastliche Füttcrungslehre . — Gesund¬
heitspflege der Hausthiere. — Agronomische Arbeiten im landwirthschaftlichen
Laboratorium.

Schöll : Einleitung in das Studium der lateinischen Grammatik nebst
ausgewählten Kapiteln der lateinischen Syntax . — Im philologischenSeminar :
Lateinische Interpretation von Terenz' Andria ; Lateinische Disputationen über
cingereichte Abhandlungen.

Rosenbusch : Mneralogie . — Geologie . — Mineralogisches Praktikum.— Mineralogische und Petrographische Uebungen.
Osthoff : Erklärung oskischer, umbrischer und altlateinischer Sprachdenk¬

mäler . — Anfangsgründe des Sanskrit nach Stenzler 's Elementarbuch der
Sanskritsprache . — Lectüre eines sanskritischen oder vedischen Textes .

Bütschli : Spezielle Naturgeschichte der Wirbelthiere. — Naturgeschichte
der thierischcn Parasiten des Menschen und der Hausthiere . — Zoologische
Uebungen und Demonstrationen für Anfänger . — Zoologisches Praktikum.

v . Duhn : Grundzüge der Archäologie. — Erklärung plastischerBildwerke .— Archäologische Uebungen .
Cantor : Differential- und Integralrechnung . — Determinanten .
Uhlig : Ueber die Entstehung der homerischen Gedichte nnd über die

Kritik und Exegese ihrer Texte . — Pädagogische Uebungen in den gymnasialen
Unterrichtsfächern vor verschiedenen Gymnasialklaffen.

Borntäger : Pharmacie oder pharmaceutische Experimentalchemie. —
Praktisch -chemische Uebungen im Laboratorium.

Rümmer : Ebene und sphärische Trigonometrie und Polygonometric . —
Curvenlehre mit besonderer Berücksichtigung der Curven höherer Ordnung . —
Praktische Geometrie. — Uebungen in der Lösung schwieriger Aufgaben aus der
Elementarmathematik (Praktikum) .

Lefmann : Sanskrit . — Griechische Grammatik . — Vergleichende
Mythologie der alten Inder , Griechen und Deutschen.

Horstmann : Theoretische Chemie . — Repetitorium für Physik.
F . Eisenlohr : Mechanik . — Wahrscheinlichkeitsrechnung.N. Eisenlohr : Erklärung ausgewählter hieroglyphischcr und hieratischer

Texte. — Das alte Aegypten.
. Thorbecke : Arabische Grammatik . — Erklärung der „ sechs Dichter"

. —
Persische Grammatik.

Ihne : Shakspere und seine Zeit. — Im germanisch -romanischen Seminar :' "
e Uebungen : Deutsch - englische Uebungen.

aur : Encyclopädie des Studiums der französischen Sprache . — Ge¬
schichte der französischen National - Literatur . — Im germanisch- romanischen
Seminar : Französisch -deutscheUebungen; deutsch-französische Uebungen ; Uebungen
im mündlichen und schriftlichen Gebrauch des Französischen.

Gaedeke : Deutsche Geschichte seit 1815 . — Englische Geschichte im 17 .
Jahrhundert .

Koßmann : Grundzüge der allgemeinen und speziellen Zoologie. —
Zoologische Studien . — Zoologisches Praktikum. — Naturgeschichteder Insekten.— Gemeinverständliche Darstellung der Darwin 'schen Theorie .

Caspari : Psychologie . — Ueber die Probleme der Erkenntnißthätigkeit
vom psychologischen und kritischen Gesichtspunkte. — Geschichte upd Kritik des
Materialismus mit Rücksicht auf die Naturwissenschaften. -,!>

Scherrer : Deutsche Verfafsungsgeschlchte . — Gesellschaftswissenschaft
(Sociologie) . — Lectüre und Erklärung der Lex Salica .

K . Frhr . v . Reichlin - Meldegg : Darstellung u . Kritik der Schopcn-
hauer'schen Philosophie mit besonderer Berücksichtigung ihrer Bedeutung für die
Gegenwart .

No hl : Beethoven und seine Zeit. — Erklärung von R . Wagner 's Ring
des Nibelungen.

Askenasy : Ueber Cryptogamcn. — Uebungenim Bestimmen der Pflanzen.
Leser : Nationalökonomie . — Finanzwiffenschaft.
Kleinschmidt : GeschichteFriedrichsdesGroßen . — Geschichte Napoleonsl .
Schmidt : Chemische Technologie . — Metallurgie des Eisens und Stahls .

— Genetische Geologie.
Koch : Krankheiten der Culturpflanzen . — Ernährungsphisiologie der

anzen . — Ueber Befruchtung und Fortpflanzung im Pflanzenreiche. —
anzenphisiologische Uebungen .

Brandt : Erklärung von Lucretius. — Philologische Uebungen.
Behaghel : Erklärung von Gottfrids von Stratzburg Tristan und Isolde .

— Im germanisch - romanischen Seminar : Altdeutsche Uebungen ; neudeutsche
Uebungen .

Neu mann : Ueber das Vulgärlatein und die romanischen Sprachen . —
Interpretation des altfranzösrschen Gedichtes von der Reise Karls nach Jerusalemund Cvnstantinvpel. — Im germanisch -romanischen Seminar : I . Englischer
Curs : Altenglifche Uebungen (Angelsächsisch) . II . Französischer Curs : Alt¬
französische Uebungen ( 13 . Jahrhundert ).

Beruthsen : Organische Experimentalchemie. — Praktische Uebungen
im chemischen Laboratorium.

Zorn : Organische Erperimentalchemie. — Praktische Uebungen im
chemischen Laboratorium.

Keller : Landwirthschaftliche Maschinenkunde. S .32.

Lagerbuch _
Meter Äcker im Gärtle , neben
Alexander Held und sich selbst.

2. Lagerbuch Nr . 78 . 4 Ar 93 Mtr .
Acker auf der Oberbreite , neben
Magdalena Glaser u . Karl Beha .

3 . Lagerbuch Nr . 3392 . 5 Ar 31
Meter Matten auf dem Stock-

mättlesneber ^ onum îsMe ^er^
: fchmidt und sich selbst.
^ 4. Lagerbuch Rr . 2628 . 4 Ar 50

Meter Äcker auf dem Königsbühl ,
j neben dem Weg u. Peter Göhrin.
! L5 . Lagerbuch Nr . 1594. 5 Ar 71
. Meter Acker im Dobel , neben
> Gabriel Nönninger und Jakob
! Fehr .

6 . Lagerbuch Nr . 1117. 6 Ar 34
! Meter Acker im Buloch, neben
: Jakob Friedrich Silmann von jBro

^ gingen und Johann Bchr ,
: Seinem Anträge zufolge werden nun !
^ Alle , welche an diesen Liegenschaften in !
, den Grund - und Unterpfaudsbüchern^

nicht eingetragene und auch sonst nicht :
bekannte dingliche oder auf einem '
Stammguts - oder Familiengutsverband

l beruhende Ansprüche und Rechte zu ha¬
ben vermeinen , aufgeforvert, solche spä- !
testens in dem auf

Montag den 19. April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Termin bei diesseitigem Ge-

richt geltend zu machen/ widrigens die
nicht angemeldetcnAnsprüche und Rechte
für erloschen erklärt würden .

Kenzingen, den 18 . Februar 1880 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschrerber:
Adler .

T .641 . 1 . Konstanz . Die Gemeinde
Hegne besitzt auf dortiger Gemarkung
folgende in den Grundbüchern nicht
eingetragene

Liegenschaften :
1 . 14 Ar 14 Meter Güterweg im

Ortsetter von Marke 7 bis 20
und 21 .
92 Meter Ortsweg im Ortsetter
vom Weg Nr . 5 bis Grdst . Nr . 1.
33 Meter Wassergraben im Orts¬
etter von Grdst . Nr . 1 bis Weg
Nr . 38 .

4 . 22 Meter Fußpfad im Ortsetter
von Marke 2 bis Graben Nr . 8.
2 Ar >96 Meter Ortsweg im
Ortsetter von der Dorfstraßc bis
Marke 40.
26 Ar 62 Meter Dorfstraßc im

Ortsetter von Grenzmarkc 34 u. 35
bis zur nördlichen Plangrcnze .

7 . 22 Ar 33 Meter Güterweg, Obcr -
öschstraße, von der südlichen Plan¬
grenze bis Marke 54 und 55 .

8 . 2 Ar 34 Meter Hofraithe im Orts --
etter , neben Georg Schieß und
Gallus Auer.

9. 5 Ar 7 Meter Gcwannweg da¬
selbst von der Dorfstraße bis
Grenzmarke 31 .

10. 11 Ar 30 Meter Gewannweg da¬
selbst von Marke 3 bis Grenz¬
marke 24 u. 22 und Grundstück
Nr . 116.

11 . 41 Meter Güterweg im Hinter¬
halden , neben Josef Einhardt
und August Gcibel.

12. 5 Ar 12 Meter Güterweg daselbfl
von Weg Nr. 143 bis Grund¬
stück Nr. 125.

13. 13 Ar 7 Meter Gütcrweg daselbst:
von Marke 21 bis Marke 30.14- 9 Ar 84 Meter Güterweg inr
Bildösch von Weg Nr . 38 bis-
Marke 44 und 45.

15. 49 Meter Güterweg im Oberösch-
von Marke 35 bis Grdst. Nr . 173 .

16 . 2 Ar c>7 Meter Güterweg im
Oberösch von Marke 11 neben:
Marke 15 bis 16 .

17. 31 Ar 55 Meter Acker , Wiesen
und Weg daselbst, neben Martin
Schweikhard , Damaskus Motz u.
Bernhard Riedle .

18. 4 Hektar 58 Ar 56 Meter Wiesen
im Bußenried, «eben dem Domä¬
nenwaldu. GemarkungDettingen .

19. 1 Ar 7 Meter Güterweg im Rei¬
tern von Weg Nr. 242 bis Grdst .
Nr . 2 und 9 .

20. 2 Ar 5 Meter Güterweg allda
von Grenzmarke 11 bis Grdstck .
dir . 252.

21 . 1 Ar 3 Meter Güterweg allda
von Weg Nr. 242 bis Grundstück
Nr . 246.

22. 7 Ar 33 Meter Güterweg allda
von Marke 26 bis Grdst. Nr . 248.

23 . 83 Meter Güterweg in den Gal -
genäckern von Weg Nr . 286 bis
Grenzmarke Nr . 11 .

24 . 1 Ar 22 Meter Güterweg daselbfl
von Grenzmarkc 12 bis Marke 52.

25 - 5 Ar 96 Meter Gewannweg da¬
selbst von Grenzmarke 12 bis
Grundstück Nr. 298.

26. 3 . Ar 17 Meter Gewannweg da¬
selbstvon Grenzmarke 1 bis Grenz¬
marke 2.

27. 50 Ar 55 Meter Wiesen u . Vor¬
land in der Nachtwaid , neben
Karl ' ' ' "

28. 9 Ar

29.

31.

32.

33.

35.

36.

2.

3.

5 .

Huber und Jsaias Wurz .
62 Meter Allee daselbst , ne¬

ben Franz Karl Weltin und sich
selbst .
22 Meter Güterweg daselbst von
Grenzmarke 10 bis GrenzmarkeS.

30. 5 Ar 73 Meter Güterweg dafelbst
von der Allee bis Grenzmarke14.
1 Hektar 2 Ar 83 Meter Wiesen
und Vorland, neben Gemeindeweg,
Pirmin Böhler und Ausstößen .
5 Ar 4 Meter Gewannfußweg
daselbst von Grenzmarkc 83 bis
Grundstück Nr. 335.
12 Ar 5 Meter Güterweg im
Frohnried von Grundstück 346 ».
bei Marke 64 bis Grundstück 346d .
bei Marke 70.

34 . 37 Hektar 51 Ar 41 Mtr . Wiesen ,Streu- und Vorland allda, neben
Großh . Domänenärar und dem
See .
8 Ar 1 Meter Bizinalweg von
Wollmatingen nach Dettingen von
Marke 22 u . 23 bis zur Gemar¬
kungsgrenze Wollmatingen.
39 Hektar 82 Ar 77 Meter Wald ,
Ackerland, Kiesgrube und Weg
im Distrikt Sohl , neben der Ge¬
markung Reichenau und der Ge¬
markung Wollmatingen.

Auf Antrag der genannten Gemeinde
werden alle Diejenigen , welche an den
bezeichnctenLiegenschaftenin den Grnnd -
und Pfandbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben, aufge¬
fordert, solche spätestens in dem auf

Mittwoch den 31 . März d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Großh. Amtsgericht dahier festge¬
setzten Aufgebotstermin anzumeldcn ,
widrigenfalls dieselben der Gemeinde
Hegne gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Konstanz , den 4 . Februar 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh. bad . Amtsgerichts.
Burger .

SoukurSverfahrru .
T .789. Nr . 5467. Frcibirrg . Von

dem Großh. Amtsgericht Freiburg
wurde beschlossen :

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
I . Riffel dahier wird heute am 23 .
Februar 1880, Nachmittags4 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Herr Karl Keim wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt.

Kvnkursforderungen sind bis zum
15. März 1880 bei dem Gerichte an-

, zumelden.
! Es wird zur Beschlußfassung über dre
! Wahl eines andern Verwalters , sowie
! über die Bestellung eines Gläubigeraus -

schuffes und eintretenden Falls über
- die in 8 120 der Konkursordmma be-

zeichnetenGegenstände und zur Prüfung
oer angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 23. Marz 18W,
- Bormilt ags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter "



min anbcraumt.
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
aufcrlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 11 . März
1880 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 23 . Februar 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Dirrler .

T .794 . Nr . 1861 . Müllheim .
Ueber den Bermögensnachlaß des ver¬
storbenen Maurers Johannes Bürg¬
in a n n von Müllheim wird der Kon¬
kurs eröffnet .

Die Eröffnung ist am 21 . Februar
1880 , Vormittags 11 Uhr, erfolgt.

Der Kaufmann Wilhelm Hetzel von
Müllheim wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkurssorderungen sind bis zum
Samstag dem 13. März 1880 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes, und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnet?» Gegenstände auf

Dienstag den 23 . März 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 23 . März 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Müllheim
Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
zu verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlcgt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum
Dienstag , dem 23 . März 1880 , Vor¬
mittags 9 Uhr, Anzeige zu machen .

Müllheim , den 21 . Februar 1880 .
Der Gerichtsschreiber des Großherzog-

tichen Amtsgerichts zu Müllheim :
S tein .

T .803 . Mannh eim . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Metzgers Georg Grab von Laden¬
burg , z . Zt . flüchtig , ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Samstag den 6 . März 1880 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem GroßherzoglichenAmtsgerichte
Hierselbst, U >. Respiziat, anberaumt.

Mannheim , den 20 . Februar 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

T .791 . Nr . 1663 . Pfullendorf .
In dem Konkursverfahren über das >
Vermögen des Bierbrauers Theodor
Roth in Pfullendorf ist in Folge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
Vergleichstermin auf

Samstag den 20 . März 1880 ,
V ormittag s 9 Uhr ,

auf welchen Tag und Stunde auch der
allgemeinePrüfungstermin ver¬
legt wurde, vor dem Großh . Amts -
grichte Hierselbst anberaumt.

Pfullendorf , den 23 . Februar 1880 .
Hersperger ,
Genchtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts .
Bermögensabsoaderung.

T .762 . Nr . 2097 . Konstanz .
Die Ehefrau des Johann Baptist
Weber , Maria Agatha , geb . Ehmg ,
von Lippertsreuthe, vertreten durch An¬
walt Luschka, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh .

' LandgerichtKonstanz —
Civilkammer " . — Termin auf
Donnerstag den IS . April d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird .

Konstanz, den 19 . Februar 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

T .800. Nr . 1096 . Waldshut .
Die Ehefrau des Hafners Wilhelm
Wittenau er in Horheim , Maria ,
geb . Marder , vertreten durch Anwalt
Hauger dahier, hat gegen ihren ge¬
nannten Ehemann bei dem Großh .
Landgericht Waldshut Klage auf Ver¬
mögensabsonderung erhoben , zu deren
Verhandlung vor der Civilkammer
Termin auf , ^ ^Donnerstag den iS . April d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
bestimmt ist . „ .Dies wird zur Kenntmßnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Waldshut , den 21 . Februar 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Zeiser .

T .670 . Nr . 2920 . Mannheim .
Durch Uriheil vom Heutigen wurde
die Ehefrau des Heinrich Wolf in
Wiesloch, Johanna , geb . Zirkel, für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu,an¬
dern , was hiermit zm Kenntnißnahme

der Gläubiger gebracht wird.
Mannheim , den 20 . Februar 1880.

Großh . Landgericht , Civilkammer. ttt .
Die Gcrichtsschreiberei :

S eitz .
EatmiillbHlmg.

T .683 . Nr . 2035 . Karlsr « he .
Proviantamtsafsistent Anselm Poppele
Wittwe, Sophie , geb . Fort, , von hier ,
ist mit Beschluß des hiesigen Amtsge¬
richts vom 12. Februar 1880, Nr . 5206 ,
« egen Gemüthsschwäche im Sinne des
L .R .S . 489 entmündigt und dieser Be¬
schluß heute der Bormundschaftsbehörde
milgetheilt worden , was unter Hinwei¬
sung auf C .P .O . 8 603 bekannt gemacht
wird .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reutti .
Erbeiuiocisougea

T .691 . Nr . 1711. Ädelsheim . Die
Wittwe des Schuhmachers Georg
Josef Bischofs von hier , Emerentia,
geb . Berg , bittet um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Erbschaft ihres
Ehemannes .

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache erhoben wird .

Adelsheim, den 18 . Februar 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts :
W i r t h .

T .672 . 1 . Nr . 4645 . Freiburg .
Die Wittwe des s prakt. Arztes Emil
Rapp , Fanny Elise , geb. Hämmig,
dahier, hat um Einweisung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten und soll dem Gesuche stattge¬
geben werden , wenn binnen

vier Wochen
keine Einwendungen hicgegen erfolgen.

Freiburg , den 16 . Februar 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä f f.
Haudelsre -ckster -Einträge .

T .596 . Nr . 1058 . Lahr .
Die Führung der Handels¬

register betr.
Mit O .Z . 83 in das Gesellschafts¬

register: Loge Allvater zum freien Ge¬
danken . Inhaber der Firma ist eine
Aktiengesellschaft. Gefells chaftsvertrag
vom 12 . Januar 1880 , Sitz der Ge¬
sellschaft in Lahr, zum Zweck, denLogen-
verein selbst in allen vermögensrecht¬
lichen und finanziellen Beziehungen
Dritten gegenüber gerichtlich u . außer¬
gerichtlich zu vertreten ; insbesondere
alle Bedürfnisse des Vereins genügend
zu decken , sowie auch ein Logenhaus zul
erwerben und zu unterhalten ; errichtet
auf unbestimmte Zeit mit einem Grund - i
kapital von 9000 Mark , bestehend in
60 Stück Aktien zu 150 Mark . Die '
Aktien werden auf Namen gestellt ; !
über den Namen , Stand und Wohn- !
ort der Aktionäre und die Zahl ihrer .
Aktien wird' vom Vorstand ein Aktren-
huch geführt, in welches alle Eigen¬
thumsübertragungen einzutragen sind ,
wenn sic im Verhältnis zur Gesellschaft
Rechtsgiltigkeit genießen sollen . Nur
aktive Mitglieder des Vereins und der
diesen gehörige Armenfond sind berech¬
tigt , sich an der Gesellschaft durch Er¬
werb von Aktien zu betheiligen . Organe
der Gesellschaft sind der Aufsichtsrath,
der Vorstand, die Generalversammlung.
Der Vorstand besteht zur Zeit aus 3
gewählten Mitgliedern : den Herren
Christian Lukas Lang , Fritz Sievert ,
Emil Wittich, Kaufleute in Lahr. Der
Aufsichtsrath wird in ordentlicher Ge¬
neralversammlung gewählt und besteht
aus 14 Mitgliedern , welche den Vor¬
stand von 3 Mitgliedern aus ihrer
Mitte wählen. Jährlich auf 1 . Januar
wird Rechnung gestellt und der Gewinn
berechnet . 80 "/» des Reingewinnes wer¬
den zur Schuldentilgung verwendet .
Die Generalversammlung bestimmt über
die Bertheilung des Gewinnes . 20 "/»

' des Reingewinnes sind jährlich nach
Verhältniß der Aktien zu vertheilen .
Der Äufsichtsrath hat die Prüfung .
Alle Bekanntmachungen, Eröffnungen

; und Einladungen an die Mitglieder
l geschehen durch den Vereinsdiener, die
- Post , durch Emrückung in die Badische
^ Landeszeitung und in den Amtsverkün¬

diger für Lahr. Einladungen zu Gene¬
ralversammlungen bei Auflösung der

l Gesellschaft , Aenderung der Statuten ,
i Veräußerung und Verpfändung von
. Liegenschaften sind 3 Mal einzurücken.

Jeder Aktionär hat für jede Aktie eine
Stimme . Zur Auflösung, Aenderung
der Satzungen , Veräußerung und Ver¬
pfändung von Liegcuschaften ist die Zu-

: stimmung von drei Viertheilen aller
Stimmen erforderlich . Sonst genügt
einfache Mehrheit der vertretenenStim¬
men . Stellvertretung der Aktionäre
findet nicht statt. Jedes Borstands -

i Mitglied ist zur Zeichnung berechtigt ,
und zwar durch Namensunterschrift un¬
ter die Firma . Der Aufsichtsrath wählt
einen Schriftführer und einen Rechner ,
er saßt Beschlüsse nach einfacher Stim¬
menmehrheit . In seinen Sitzungen
müssen mindestens 6 Mitglieder außer
dem Vorsitzenden anwesend sein. Bei
der Auflösung der Gesellschaft wird das

! Vermögen unter die Aktionäre nach
Verhältniß der Aktien getheilt . Das
Grundkapital ist vollständig gezeichnet
und auf rede Aktie sind 30"/, . eingezahlt.

Lahr, den 9. Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Henninger .

T .613 . Nr . 1005 . Ettcuheim .
In das Firmenregister wurde unterm
Heutigen eingetragen :

Zu Ordn . -Zahl 127 die Firma :
„Raphael Lay " in Ettenheim.
Inhaber ist Kaufmann Raphael
Lay von Ettenheim, verheirathet
mit Mathilde Weil von Roth -
weil. Nach dem errichteten Ehe-
vertraa , ä . S . Ettenheim , den
13 . März 1876 , wirft jeder Theil
100 Mark in die Gemeinschaft
ein . während alles sonstige , gegen¬
wärtige und zukünftige , liegende
und fahrende, aktive und passive
Vermögen hievon ausgeschlossen
wird.

Ettenheim, den 12 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber
I . Be che rer .

T .612 . Nr . 1004 . Ettenheim .
Zu O .Z . 22 des Gescllschaftsregisters
(„ S . Lay u . Sohn " in Ettenheim)
wurde heute eingetragen :

Der Gesellschafter Raphael Lay
von Ettenheim ist unterm 1 . Ja¬
nuar l . I . aus der Gesellschaft
ausgetreten .

Zu gleicher Zeit ist der seitherige
Procurist Alexander Lay von
Ettenheim als zur Firmenvertre¬
tung gleichberechtigter Teilhaber
iri die Gesellschaft eingetreten.
Alexander Lay ist verheirathet mit
Amande Frank von Straßburg .
Nach dem errichteten Ehevertrag ,
ä . >1. Kehl, den 15 . Dezember
1879 , wirft jeder Theil 200 Mark
in die Gemeinschaft ein , während
sämmtliches übrige Vermögen,
welches beide Thelle zur Zeit be¬
sitzen oder in Hinkunft durch Erb¬
schaft oder Schenkung erwerben ,
sammt den darauf hassenden Schul¬
den von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen wird.

Ettenheim, den 12 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . Bechercr .

T .671 . Nr . 1960 . Lörrach . Zu
O .Z . 98 des Firmenregisters — Firma :
„ Kunstmühle Stetten , C . Voll -
rath " — wurde heute eingetragen:

Eduard Vollrath ist als Pro -
curist bestellt .

Lörrach , den 17 . Februar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Appel .
Zivangsvcrstkigerilug - n .

T . 727 . Schlierigen .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Ottmar
Dosenbach in Rheinweiler die nach -
verzeichncten Liegenschaften am

Mittwoch dem 17 . März d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhause zu Rheinweiler öffentlich
versteigert, wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis erreicht wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Rheinweilcr.
1 .

17 Ar 47 Meter Acker am M .
Fuchsrain , eins. Nikolaus Bäch-
lm , anders. Leopold Wenk , tax. zu 40

2 .
1 Ar 91 Meter Reben am

Hohlweg, eins. Schreiner Steg¬
müller , anders. Josef Schwarz ,
taxirt zu . 110

3.
1 Viertel 6 Ruthen Acker un¬

term Lehnacker , eins. Franz Josef
Männle von Bamlach , taxirt Zu_ SO

Zusammen . 200
Hievon erhalten die Vollstreckungs¬

gläubiger des Franz Josef Spony in
Rheinweiler, sowie die Kinder der s
Franziska Hettle, Ehefrau des Schmieds
Helmer in Mülhausen i/E . u . Johann
Hettle in Paris , deren Adressen unbe¬
kannt sind , unter Hinweis auf 8 79 des
bad . Einführungsgesetzes zu den Reichs¬
justizgesetzen und mit der Aufforderung
Nachricht, ihre Ansprüche spätestens bis
zur Steigerungstagfahrt anzumelden,
damit Berücksichtigung bei Verweisung
geschehen kann .

Schliengen , den 19 . Februar 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

B end er .
T .S71 . 2 . V .T .Nr . 19. Staufen .

Tuchbleiche - und Oel-
Müyle -Verkauf.

In Folge rich-
_ _ _ . — terlicher Verfü-

gung werden die"" - zur Konkursmasse
des verstorbenen

Bleiche - und Oelmühlebesitzers Karl
Bisenberger dahier gehörigenLiegen¬
schaften am

Mittwoch dem 10 . März 1880 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause zu Eigenthum
öffentlich meistbietend verkauft. Der
endgiltige Zuschlag erfolgt hierbei so¬
gleich, wenn mindestens der inventa-
rische Werthanschlag von 35,500 Mark
angeboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit da¬
zu gehöriger Scheuer , Stallungen , Oel -
mühle, Hofraum , zwei Gemüsegärten ,
36 Ar Grasgarien , 9 Ar Matten und
166 Ar Bleichematten, letztere mit zwei

BleichhäuSchen und umschlossen von
einer Mauer . Das ganze Anwesen da¬
hier im untern Stadttheile an der Kro-
zinger Straße gelegen , neben Ziegler
Michael Zimmermann , Apotheker Fin -
ner, Neumagen-Bach und Landstraße,
bildet ein sehr schönes Besitzthum und
ist zum Betriebe des Tuchblciche - und
Oelbereitungs - Geschäfts vorzugsweise
vereigenschanel . Der zu diesem Ge¬
schäftszweige gehörige Fahrnißbestand
wird zugleich mit dem Gute verkauft,
dessen Werth ist in dem angegebenen
Gesammtanschlage eingeschlossen. Der
Gewerbekanal durchströmt das Gut u .
steht diesem letzteren ein Wasserrecht zu.

Staufen , den 9. Februar 1880 .
Großh . bad . Notar .

Ries .
Strafrechtspflege .

Losungen . >
T .802 . 1 . Nr . 2389 . K o n st a n z .

'
Wehrmann Peter Kaißer von Neu- l
bessingen , Bezirksamts Karlstadt , dessen
letzter Aufenthaltsort Konstanz war,
wird beschuldigt , als beurlaubter Reser- ;
vist ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein , Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 17. April 1880,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengerichtzu Kon¬
stanz zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldjgtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Bezirkskommando zu Frankfurt a,M -
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Konstanz, den 23 . Februar 1880 . ,
Burger ,

Gerichtsschreiber
des Großh . Amtsgerichts . .

T . 783 .2 Nr . 1800 . Emmendingen . l
Es werden beschuldigt : Heinrich Sim - !
mel von Kürnbach, zuletzt in Heim - ;
bach , und Jakob Georg Ioho von
Nimburg , Elfterer als beurlaubter Re- ,
servist , der Letztere als Wchrmann der
Landwehr, ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein . Ferner : Karl Schlen¬
ker von Sexau , Fried . Werk Blum
von Ottoschwanden, Johann Georg
Stöhr von Mundingen , zuletzt in
Emmendingen, Valentin Schoch von
Schapbach, zuletzt in Riegel, David
Weil von Eichstetten , als Ersatzreser¬
visten erster Klasse ausgewandert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben, Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 19. April 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtHierselbst
zur Hauptverhandlung geladen .' Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
der Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Landwehr-Bezirkskommando zu
Freiburg vom 6 . Februar d . I . ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Emmendingen, 16. Februar 1880 .
Jäger ,

Gerichtsschreibcr
des Großh . bad . Amtsgerichts.

T .669 .2 . Nr . 2552 . Tauberbischofs¬
heim .

I . U . S .
^ gegen

Georg Hofmann von
Gerchshenn

' wegen
unerlaubter Auswanderung .

Maler Georg Hofmann vonGerchs -
heim , zuletzt wohnhaft gewesen in Jlm -
span, wird beschuldigt , als Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großherzoglichen Amtsgerichts Hier¬
selbst auf

Mittwoch den 7 . April d . I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht da¬
hier zur Hauptverhandlung geladen . ,

Ber unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl. Landwehr -
bczirkskommando zu Gerlachsheim aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Tauberbischofsheim, 16. Febr . 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Herkert .

T .767 . Nr . 6236 . Mannheim .
Musketier Emil Schäufele , geboren
am 8 . Februar 1854 zu Äulsingen, zu¬
letzt in Mannheim , wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein, Uebertretung

. gegen 8 360 Ziff. 3 des Rcichsstraf-
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 3 . April 1880,
Vormittags 8h - Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Mannheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von der Großh.
Amtsanwaltschaft zu Mannheim aus -

> gestellten Erklärung verurtheilt werden .
! Mannheim den 20 . Februar 188»).
! Der Gerichtsschreiber
: des Großh . bad . Amtsgerichts.

S k o l l.

T . 766 . Nr . 6675 . Mannheim '
Konrad Koser , geboren am i ,
1850 zu Oestringen, zuletzt in Mann¬
heim, wird beschuldigt , als Ersatzrcse -̂
vist k. Klaffe ohne Erlaubniß ausge¬wandert zn sein, Uebertretung g -aen
8 360 Ziff. 3 des Rcichsstrafgesetzbuchz

Derselbe wird auf Anordnung o -s
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 3 . April 1880.
Vormittags 8 ' / - Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht zu
Mannheim zur Hauptverhandlung ge¬laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird,
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von der Großh
Amtsanwalkschaft zu Mannheim aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden

Mannheim , den 20 . Februar 1880.
'

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

S t o l l.

Berm . Bekanntmachungen .
5 .73. 1 . Nr . 76 . Wcrtheim .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge zufolge sollen die
Bauarbeiten des veil . 1325 m langen ,
badischen Antheils der Bahn von
Wertheim nach Lohr , sowie die da¬
mit zusammenhängende Vergrößerung
der Station Wertheim im Wege des
schriftlichen Angebotes in Akkord gege¬
ben werden .

Die Arbeiten bestehen außer der
Stationsvergrößerung zunächst in Her¬
stellung eines 630 m langen , einspuri¬
gen Tunnels durch den sogenannten
Schloßberg in Wertheim , des Stein -
baues einer Brücke über die Tauber
daselbst , mehrerer kleiner Durchlässe
und Wegverlegungen , sowie der Ge¬
leisbettung.

Die Kosten sind veranschlagt:
für Herstellung des Planums

zu . 368450
„ Uebergangswerke u . Fluß¬

bauten zu . 53040
„ Geleisbettung zu . . . 16090

zusammen 437580
Die zu leistende Kaution beträgt 4 "/»

der Ueberschlagssumme .
Die Angebote sind in Prozenten des

Voranschlags ausgedrückt, schriftlich,
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bis längstens

Mittwoch den 24 . März d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bei Unterzeichneter Stelle , bei welcher
Bedingungen , Pläne und Kostcnüber-
schlag zur Einsicht aufliegen , einzu¬
reichen.

Bewerber, welche unterfertigter Stelle
nicht bekannt sind , wollen Zeugnisse
über Geschäftstüchtigkeitund den Besitz
der erforderlichen Mittel ihren Ange¬
boten beilegen .

Der Eröffnung der eingelaufenen
Angebote in oben angesetztem Termin
können die Submittenten anwohnen.

Wertheim, den 23 . Februar 1880 .
Großh . bad . E isenbahnbau-Bu reau.
5 .58 . 1 . Nr . 494. Emmendingen .

von Straßenunterhal
tmigsmaterial.

Die Lieferung und Aufbereitung von
Unterhaltungsmaterial für die Land¬
straßen im Jnspektionsbezirke Emmen¬
dingen für die Jahre 1880 und 188l
wird versteigert werden , und zwar :

1 . Mittwoch den 3 . März d . Js .,
um 1 Uhr Nachmittags , im Rath¬
hause zu Ettenheim :

Die Lieferung von Rheinkies ,
Rheinwacken und Bergsteinen und
das Schlagen der Wacken und
Steine für die Landstraßen i«
Amtsbezirke Ettenheim:

2 . Samstag den 6 . März d . Fs .,
um 11 Uhr Vormittags , im Stu -
benwirthshaus zu Weisweil :

Die Lieferung von Rheinkies
und Rheinwacken u . das Schlager

^ der letztem für die Straßen nn '
j Amttzbezirke Emmendingen und
! theilweise im Amtsbezirke Wald-
> kirch ; i

3 . Dienstag den 9 . März d . Js "
um 12 Uhr Mittags , im Rath -

j Hause zu Waldkirch :
Das Brechen von Steinen w

den Brüchen bei Gutach , dm-
simonswald und Obersimonswald,
die Beifuhr derselben , die Liefe¬
rung von Bergsteinen und Elz¬
wacken, das Schlagen dieser Ma¬
terialien u . auch von Rheinwacken
für Straßen im AmtsbezirkWald-

. kirch u . theilweise auch nn Amts¬
bezirke Emmendingen ; .

^ 4 . Freitag den 12. März , Rasb-
mittags 2 Uhr, in Bötzmgen iM

, Rathhause : .
Das Brechen, Beiführen und

i Schlagen von Klingsteinen aus
den Brüchen bei OberschaffhauM,

wozu die Uebernehmer mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß die Be¬
dingungen vor der Versteigerung, mm
getheilt werden und daß jeder Steigerer

leinen zahlungsfähigen badischen Burgen
!mitzubringen hat . ^
! Emmendingen, 21 . Februar 1880-

Großh . Wasser- und Straßenbau -
Inspektion :

Mahla .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdrnckerei .
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